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Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern vom 14. Mai 2007
übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.
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Antwort
der Bundesregierung

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Ulla Jelpke, Sevim Dağdelen, Jan Korte,
Kersten Naumann und der Fraktion DIE LINKE.
– Drucksache 16/5176 –

Entwicklung der Zahl der Ausweisungen von Ausländerinnen und Ausländern

Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

In den kommenden Wochen berät der Deutsche Bundestag über eine Änderung
des Asyl- und Aufenthaltsrechts. Im vorliegenden Gesetzentwurf der Bundes-
regierung ist unter anderem eine Ausweitung der Ermessensausweisung von
Ausländerinnen und Ausländern vorgesehen. Unter anderem sollen nun Perso-
nen ausgewiesen werden können, die andere gezielt und in „verwerflicher Art“
daran hindern, sich in die deutsche Mehrheitsgesellschaft zu integrieren. Zudem
soll der besondere Ausweisungsschutz für in Deutschland aufgewachsene Min-
derjährige bzw. Heanwachsende bei jugendlichen „Intensiv-Straftätern“ nicht
mehr gelten. Die Gesetzesbegründung lässt aber offen, woraus sich genau die
Notwendigkeit dieser Regelungen ergibt und ob Maßnahmen mit einer geringe-
ren Eingriffsschwelle überhaupt geprüft bzw. aus welchen Gründen sie gegebe-
nenfalls verworfen wurden. In der Öffentlichkeit kann so der Eindruck entste-
hen, dass es sich gerade bei den Änderungen im § 55 des Aufenthaltsgesetzes
lediglich um symbolische Politik handelt, mit der die eigentlichen Probleme
umgangen bzw. abgeschoben werden.

1. In wie vielen Fällen wurde seit der Reform des Ausländerrechts 1990/1 eine
Ausweisung verfügt, was waren jeweils die Ausweisungsgründe/Rechts-
grundlagen, und in wie vielen Fällen wurden die Ausweisungen rechtskräftig
(bitte nach Jahren, Herkunftsstaaten, Geschlecht und Bundesländern auf-
listen)?

2. Über welchen Aufenthaltsstatus verfügten die betroffenen Ausländerinnen
und Ausländer zum Zeitpunkt der Ausweisung (bitte nach Jahren seit 1991
auflisten)?

3. Wie viele der betroffenen Ausländerinnen und Ausländer waren in den
Jahren 1991 bis 2006 zum Zeitpunkt der Ausweisung

a) 0–14 Jahre alt,

b) 15–18 Jahre alt,

c) 19–49 Jahre alt,

* Wird nach Vorliegen der lektorierten Druckfassung durch diese ersetzt.
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d) 50–65 Jahre alt,

e) älter als 65 Jahre

(bitte nach Jahren auflisten)?

4. Wie viele der Ausländerinnen und Ausländer, gegen die eine rechtskräftige
Ausweisungsverfügung erging,

a) reisten „freiwillig“ aus,

b) wurden abgeschoben,

c) konnten aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht abgeschoben
werden

(bitte nach Herkunftsländern und Jahren auflisten)?

Das Ausländerzentralregister (AZR) ist nach § 1 Abs. 2 AZR – Gesetz dazu
bestimmt, die mit der Durchführung ausländer– und asylrechtlicher Vorschriften
betrauten Behörden zu unterstützen. Seine technischen Möglichkeiten sind dar-
auf ausgelegt, Informationen aus einem sich ändernden personenbezogenen Da-
tenbestand in Relation zu den gesetzlichen Speichersachverhalten bereit-
zustellen. Statistische Auswertungen, insbesondere solche, die die Vergangen-
heit abbilden, sind daher nur begrenzt möglich. Die Fragen 1 bis 4 werden auf
dieser Grundlage nach dem aktuellen Registerstand 30. April 2007 hinsichtlich
der Ausweisungen in der anliegenden Tabelle beantwortet.

5. Wie viele Ausländerinnen und Ausländer werden nach Einschätzung der
Bundesregierung jeweils von der geplanten Änderung der Ermessens-
ausweisung nach den neuen Nummern 9 bis 11 in § 55 Abs. 2 Satz 1
AufenthG-E jährlich betroffen sein (bitte nach Nummern differenzieren)?

Der Bundesregierung liegen keine Zahlen vor. Schätzungen können nicht ange-
stellt werden, da nicht bekannt ist, in wie vielen Fällen die Tatbestandsvoraus-
setzungen erfüllt werden.

Die Tatbestandsvoraussetzungen der Fragen a), c) und d) sind jeweils in § 55
Abs. 2 Nr. 9 bis 11 des Artikels 1 – Änderung des Aufenthaltsgesetzes – des Ent-
wurfs eines Gesetzes zur Umsetzung aufenthalts- und asylrechtlicher Richt-
linien der Europäischen Union (AufenthG-E) enthalten. Ausweislich der Be-
gründung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung

5. a) Nach welchen Tatbeständen und Kriterien soll beurteilt werden, ob eine
Ermessensausweisung aufgrund der neuen Nummer 9 zu prüfen bzw. zu
verfügen ist?

Was wären Beispiele, in denen es zu einer Ausweisung kommen könnte?

– stellt das in § 55 Abs. 2 Nr. 9 AufenthG-E aufgeführte Verhalten aufgrund
seiner generationenübergreifenden Verfestigung von Vorurteilen und seiner
Multiplikationswirkung eine erhebliche Beeinträchtigung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung oder sonstiger Interessen der Bundesrepublik
Deutschland dar. Durch die Verwendung des Begriffs des Einwirkens soll
eine deutliche Grenze eingezogen und damit sichergestellt werden, dass nicht
jede beliebige Handlung dem Ausweisungstatbestand unterfällt. Vielmehr
sollen nur solche Handlungen relevant sein, die objektiv geeignet sind, Hass
zu erzeugen oder zu verstärken, und hierzu zielgerichtet und über einen län-
geren Zeitraum eingesetzt werden. Dies ist zum Beispiel der Fall, wenn ein
Lehrer andauernd und gezielt auf Kinder oder Jugendliche einwirkt, um Hass
zu erzeugen oder zu verstärken.
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5. c) Nach welchen Tatbeständen soll beurteilt werden, ob eine Ermessensaus-
weisung aufgrund der neuen Nummer 10 zu prüfen bzw. zu verfügen ist?

– nimmt der Ermessensausweisungstatbestand des § 55 Abs. 2 Nr. 10 Auf-
enthG-E Bezug auf den Straftatbestand der Nötigung. Neben der beschrie-
benen Tathandlung wird dies auch durch das Abstellen auf die Verwerflich-
keit der Handlung deutlich (vgl. § 240 Abs. 2 StGB). Durch das Abstellen auf
den Begriff der Verwerflichkeit soll eine deutliche Grenze eingezogen und
damit sichergestellt werden, dass nicht jede einschränkende Handlung zur
Erfüllung des Ausweisungstatbestandes der Nummer 10 genügt. Vielmehr
muss die Handlung nötigenden Charakter haben. Durch die Verwendung des
Begriffs des Abhaltens werden zudem solche Handlungen ausgeschlossen,
die zwar nötigenden Charakter aufweisen, jedoch nicht geeignet oder in ihrer
Intensität nicht ausreichend sind, eine andere Personen von der Teilhabe am
wirtschaftlichen, kulturellen oder gesellschaftlichen Leben fern zu halten.
Eine Einschränkung der Teilhabe reicht daher nicht aus. Die Nähe des Tat-
bestandes von § 55 Abs. 2 Nr. 10 AufenthG-E zur Nötigung nach § 240 StGB
macht deutlich, dass es sich bei Nr. 10 um einen besonders geregelten Fall
von § 55 Abs. 2 Nr. 2 des Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) handelt. Denn in
den von Nr. 10 erfassten fällen, liegt regelmäßig eine Nötigung nach § 240
StGB vor. Der Vorschrift kommt jedoch eine besondere Signalwirkung zu,
um den abstrakten Ausweisungsgrund des § 55 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG zu
konkretisieren.

5. d) Nach welchen Tatbeständen soll beurteilt werden, ob eine Ermessensaus-
weisung aufgrund der neuen Nummer 11 zu prüfen bzw. zu verfügen ist?

– liegt im Fall des § 55 Abs. 2 Nr. 11 AufenthG-E die Straftat eines besonders
schweren Falls der Nötigung nach § 240 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 StGB vor. Damit
ist beim Vorliegen der Voraussetzungen von Nr. 11 zwingend auch die
Voraussetzung der § 55 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG durch Verstoß gegen § 240
Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 StGB erfüllt. Auch hier ist die Intention der Bundesregie-
rung, den abstrakten Ausweisungsgrund des § 55 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG
zu konkretisieren und damit ein Signal zur Bekämpfung von Zwangsver-
heiratung zu setzen.

5. e) Worin genau werden sich voraussichtlich Ausweisungsverfügungen nach
den neuen Nummern 9 bis 11 von den bisherigen Fällen nach Nummer 2
(nicht nur vereinzelte oder geringfügige Verstöße gegen Rechtsvorschrif-
ten oder gerichtliche oder behördliche Entscheidungen oder Verfügun-
gen) unterscheiden?

Soll es den Sachbearbeitern der Ausländerbehörden obliegen, de facto
einen Straftatbestand zu prüfen und mit ihrem Ermessensentscheid
de facto ein Urteil zu sprechen?

Ein Verstoß gegen den Regelausweisungsgrund des § 55 Abs. 2 Nr. 9 AufenthG-E
muss nicht zwangsläufig den Tatbestand des § 55 Abs. 2 Nr. 2 AufenthG erfül-
len. Denn die in § 130 Abs. 1 Nr. 1 StGB geregelte Volksverhetzung bezieht sich
auf das Aufstacheln zum Hass gegen Teile der Bevölkerung. Eine Beschränkung
auf Teile der inländischen Bevölkerung ist in § 55 Abs. 2 Nr. 9 nicht enthalten.
Hinsichtlich der Regelungen von § 55 Abs. 2 Nr. 10 und 11 AufenthG-E wird
auf die Antworten zu Fragen 5. c) und 5. d) verwiesen.
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5. b) In wie vielen Fällen kam es seit 2001 zu Verurteilungen wegen einer
Nötigung im Sinne der Nummern 10 bzw. 11 des § 55 Abs. 2 Satz 1
AufentG-E (nötigende Abhaltung in verwerflicher Weise von gesell-
schaftlicher Teilhabe bzw. Nötigung zur Schließung einer Ehe; zur
Bezugnahme auf den Tatbestand der Nötigung siehe GE-Begründung)?

Woraus ergibt sich nach Ansicht der Bundesregierung überhaupt die
Notwendigkeit einer solchen Regelung, da bei rechtskräftiger Verur-
teilung wegen Nötigung eine Ausweisung bereits jetzt rechtlich möglich
bzw. geboten ist?

In den insoweit einschlägigen Statistiken der Rechtspflege (Erhebung von
statistischen Daten bei den Staats- und Amtsanwaltschaften (StA-Statistik),
Erhebung von statistischen Daten in Straf- und Bußgeldverfahren (StP/OWi-
Statistik), Strafverfolgungsstatistik), werden entsprechende Angaben nicht
gesondert erfasst. Eine vom Bundesministerium der Justiz im Jahre 2006 durch-
geführte Umfrage bei den Landesjustizverwaltungen zur Zahl der Strafverfahren
wegen Zwangsverheiratung (§ 240 Abs. 4 Satz 2 Nr. 1 2. Alternative StGB)
ergab bundesweit unter zwanzig Ermittlungsverfahren, in denen eine Zwangs-
verheiratung zumindest am Rande eine Rolle spielte, wobei jedoch etliche Ver-
fahren zum Zeitpunkt der Umfrage bereits eingestellt worden waren.

Im Übrigen wird auf die Antworten zu 5. c) und d) verwiesen.

6. Wie viele jugendliche bzw. heranwachsende Ausländerinnen und Ausländer
werden nach Einschätzung der Bundesregierung unter die Ausnahme von
besonderem Ausweisungsschutz nach Satz 3 in § 56 Abs. 2 AufenthG-E
fallen?

Welche Erkenntnisse hat die Bundesregierung über die Zahl der jugend-
lichen und heranwachsenden nichtdeutschen Staatsangehörigen, die unter
diese Regelung fallen würden bzw. in den letzten Jahren gefallen wären?

Der Bundesregierung liegen keine Zahlen vor. Schätzungen können nicht
angestellt werden, da nicht bekannt ist, in wie vielen Fällen die Tatbestands-
voraussetzung erfüllt werden.
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Baden-Württemberg männlich 11 717 2 220 12 2283 2 66 3313 männlich 19 1902 19 2194 180 26853 9 143 31319
weiblich 1 157 3 51 3 269 2 7 493 weiblich 5 346 3 401 30 3213 3 12 4013
unbekannt 0 unbekannt 1 6 7
Gesamt 12 874 5 271 15 2552 4 73 3806 Gesamt 24 2249 22 2595 210 30072 12 155 35339

Bayern männlich 12 471 18 265 28 1544 7 101 2446 männlich 20 1396 140 3717 311 28061 9 172 33826
weiblich 1 83 5 57 6 191 6 349 weiblich 9 222 15 561 78 3285 3 11 4184
unbekannt 2 2 unbekannt 3 1 2 1 7
Gesamt 13 556 23 322 34 1735 7 107 2797 Gesamt 29 1621 155 4279 391 31347 12 183 38017

Berlin männlich 5 1030 144 2 504 15 1700 männlich 31 3187 16 861 47 12846 9 16997
weiblich 168 1 39 1 97 306 weiblich 6 502 4 215 5 2538 3270
unbekannt 2 1 2 5 unbekannt 10 10 13 33
Gesamt 5 1200 1 184 3 603 15 2011 Gesamt 37 3699 20 1086 52 15397 9 20300

Bremen männlich 8 135 1 67 3 112 326 männlich 5 138 3 293 7 1582 2028
weiblich 1 49 30 30 110 weiblich 1 45 151 336 533

0 unbekannt 2 1 3
Gesamt 9 184 1 97 3 142 436 Gesamt 6 183 3 446 7 1919 2564

Hamburg männlich 1 594 852 1 513 5 1966 männlich 7 3231 62 2856 83 9426 1 29 15695
weiblich 332 1 532 238 1103 weiblich 709 5 895 14 1877 3500
unbekannt 1 3 4 unbekannt 10 13 10 33
Gesamt 1 927 1 1387 1 751 5 3073 Gesamt 7 3950 67 3764 97 11313 1 29 19228

Hessen männlich 11 608 7 398 10 1806 33 2873 männlich 30 2141 53 2767 283 25564 98 30936
weiblich 4 153 1 74 2 436 10 680 weiblich 13 538 29 677 65 5230 5 6557
unbekannt 1 1 unbekannt 1 5 6
Gesamt 15 761 8 472 12 2243 43 3554 Gesamt 43 2679 82 3445 348 30799 103 37499

Niedersachsen männlich 2 427 5 262 4 705 1 51 1457 männlich 32 1010 49 2078 105 9153 138 12565
weiblich 2 59 2 89 105 1 258 weiblich 2 167 21 762 9 1186 1 4 2152
unbekannt 0 unbekannt 1 1 1 1 4
Gesamt 4 486 7 351 4 810 1 52 1715 Gesamt 34 1178 70 2841 114 10340 1 143 14721

Nordrhein-Westfalen männlich 14 1085 39 1394 20 2312 11 106 4981 männlich 69 2661 157 6337 220 32874 8 153 42479
weiblich 9 275 31 564 3 497 3 6 1388 weiblich 31 426 54 2042 48 4512 3 19 7135
unbekannt 1 1 1 1 1 5 unbekannt 1 2 6 8 17
Gesamt 24 1361 70 1959 23 2810 14 113 6374 Gesamt 100 3088 213 8385 268 37394 11 172 49631

Rheinland-Pfalz männlich 6 110 5 136 4 296 10 567 männlich 19 427 35 1718 17 4726 2 43 6987
weiblich 17 6 34 48 105 weiblich 5 78 20 333 9 603 1048
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 6 127 11 170 4 344 10 672 Gesamt 24 506 55 2051 26 5329 2 43 8036

Saarland männlich 1 47 16 39 1 3 107 männlich 87 2 129 5 693 1 917
weiblich 8 4 6 18 weiblich 20 62 102 184
Gesamt 1 55 20 45 1 3 125 Gesamt 107 2 191 5 795 1 1101

Schleswig-Holstein männlich 2 70 2 69 2 136 11 292 männlich 1 184 19 258 49 2008 6 2525
weiblich 14 1 24 1 23 1 64 weiblich 1 33 5 134 11 215 399
unbekannt 0 unbekannt 1 1 2
Gesamt 2 84 3 93 3 159 1 11 356 Gesamt 2 218 24 392 60 2224 6 2926

Brandenburg männlich 1 39 1 60 1 54 2 158 männlich 2 202 20 1058 17 316 1 32 1648
weiblich 8 20 12 40 weiblich 1 34 6 317 59 417
Gesamt 1 47 1 80 1 66 2 198 Gesamt 3 236 26 1375 17 375 1 32 2065

Mecklenburg-Vorpommern männlich 16 32 16 2 66 männlich 74 1 234 2 111 2 424
weiblich 8 15 8 31 weiblich 20 105 25 150
Gesamt 24 47 24 2 97 Gesamt 94 1 339 2 136 2 574

Sachsen männlich 110 1 348 5 177 1 4 646 männlich 2 465 10 5555 10 1407 6 7455
weiblich 9 72 1 25 1 108 weiblich 1 60 762 2 146 971
unbekannt 0 unbekannt 2 6 8
Gesamt 119 1 420 6 202 1 5 754 Gesamt 3 527 10 6323 12 1553 6 8434

Sachsen-Anhalt männlich 106 1 106 57 270 männlich 2 372 9 650 4 292 1329
weiblich 17 26 7 50 weiblich 1 96 254 48 399
unbekannt 0 unbekannt 2 2
Gesamt 123 1 132 64 320 Gesamt 3 468 9 906 4 340 1730

Thüringen männlich 42 89 2 61 194 männlich 1 153 7 632 4 555 1352
weiblich 5 15 6 26 weiblich 1 29 150 55 235
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 47 104 2 67 220 Gesamt 2 182 7 782 4 611 1588

Gesamtergebnis 93 6975 133 6109 111 12617 29 441 26508 317 20985 766 39200 1617 179944 40 884 243753

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht
Stand 30. April 2007
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Baden-Württemberg männlich 2 1 1 4 männlich 3 3 1 12 19
weiblich 1 1 2 weiblich 3 7 8 18
Gesamt 3 2 1 6 Gesamt 6 10 1 20 37

Bayern männlich 0 männlich 4 1 5
weiblich 0 weiblich 1 4 1 6
Gesamt 0 Gesamt 5 5 1 11

Berlin männlich 1 1 weiblich 1 2 3
Gesamt 1 1 Gesamt 1 2 3

Bremen männlich 3 3 männlich 0
weiblich 4 4 weiblich 3 1 3 7
Gesamt 7 7 Gesamt 3 1 3 7

Hamburg männlich 6 2 8 männlich 16 11 14 41
weiblich 6 4 1 11 weiblich 11 9 13 33
Gesamt 12 6 1 19 Gesamt 27 20 27 74

Hessen männlich 1 1 2 4 männlich 9 3 16 28
weiblich 2 2 weiblich 9 1 4 8 22
Gesamt 3 1 2 6 Gesamt 18 1 7 24 50

Niedersachsen männlich 2 2 1 5 männlich 1 1 1 7 10
weiblich 2 4 1 7 weiblich 1 3 5 9
Gesamt 4 6 2 12 Gesamt 1 2 4 12 19

Nordrhein-Westfalen männlich 2 4 10 4 20 männlich 6 9 1 22 7 45
weiblich 1 7 16 2 26 weiblich 7 8 22 16 53
Gesamt 3 11 26 6 46 Gesamt 13 17 1 44 23 98

Rheinland-Pfalz männlich 1 1 männlich 1 2 3
weiblich 1 1 weiblich 6 6
Gesamt 2 2 Gesamt 7 2 9

Saarland männlich 0 männlich 1 1
Gesamt 0 Gesamt 1 1

Brandenburg weiblich 1 1 2 männlich 2 2
Gesamt 1 1 2 Gesamt 2 2

Mecklenburg-Vorpommern männlich 1 1 männlich 4 1 5
weiblich 1 1 weiblich 1 1
Gesamt 1 1 2 Gesamt 5 1 6

Sachsen männlich 1 1 2 männlich 8 1 9
weiblich 2 2 weiblich 3 1 4
Gesamt 1 1 2 4 Gesamt 11 2 13

Sachsen-Anhalt männlich 0 männlich 1 1 2
Gesamt 0 Gesamt 1 1 2

Thüringen männlich 1 1 männlich 1 4 2 7
weiblich 0 weiblich 1 1
Gesamt 1 1 Gesamt 2 4 2 8

Gesamtergebnis 3 43 44 1 16 1 108 13 74 4 122 1 125 1 340

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht

Stand 30. April 2007

Alter 0 bis unter 15 Jahre
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Baden-Württemberg männlich 1 12 2 16 1 32 männlich 7 1 1 47 56
weiblich 3 1 3 1 8 weiblich 5 4 22 31
Gesamt 1 15 1 2 19 2 40 Gesamt 12 5 1 69 87

Bayern männlich 4 2 4 10 männlich 2 4 8 2 16
weiblich 1 1 weiblich 4 3 7
Gesamt 5 2 4 11 Gesamt 2 8 11 2 23

Berlin männlich 24 11 35 männlich 2 1 1 4
weiblich 1 1 weiblich 0
Gesamt 24 12 36 Gesamt 2 1 1 4

Bremen männlich 5 2 2 9 männlich 1 1
weiblich 5 1 1 7 weiblich 3 1 4
Gesamt 10 3 3 16 Gesamt 3 2 5

Hamburg männlich 4 3 7 männlich 15 6 14 35
weiblich 3 1 1 5 weiblich 5 1 5 9 20
Gesamt 7 4 1 12 Gesamt 20 1 11 23 55

Hessen männlich 5 7 12 männlich 6 2 24 32
weiblich 2 3 5 weiblich 5 2 1 12 20
Gesamt 7 10 17 Gesamt 11 4 1 36 52

Niedersachsen männlich 6 5 4 15 männlich 2 2 4 8
weiblich 2 1 3 weiblich 2 5 7
Gesamt 8 6 4 18 Gesamt 2 4 9 15

Nordrhein-Westfalen männlich 1 14 1 4 5 2 27 männlich 5 3 19 16 43
weiblich 6 9 1 16 weiblich 5 1 18 16 40
Gesamt 1 20 1 13 6 2 43 Gesamt 10 4 37 32 83

Rheinland-Pfalz männlich 0 männlich 1 4 1 6
weiblich 2 1 3 weiblich 1 1
Gesamt 2 1 3 Gesamt 1 5 1 7

Saarland weiblich 1 1 männlich 1 1
Gesamt 1 1 Gesamt 1 1

Schleswig-Holstein männlich 1 1 männlich 1 1
weiblich 1 1 weiblich 1 1
Gesamt 1 1 2 Gesamt 1 1 2

Brandenburg männlich 1 1 männlich 1 1 2
Gesamt 1 1 Gesamt 1 1 2

Mecklenburg-Vorpommern männlich 0 männlich 1 1
weiblich 0 weiblich 2 2
Gesamt 0 Gesamt 3 3

Sachsen männlich 2 3 5 10 männlich 3 8 5 16
weiblich 0 weiblich 2 6 2 10
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 2 3 5 10 Gesamt 5 15 7 27

Sachsen-Anhalt männlich 1 1 1 3 männlich 1 1 2
2 0 weiblich 1 1
Gesamt 1 1 1 3 Gesamt 1 2 3

Thüringen männlich 0 männlich 1 3 2 6
weiblich 0 weiblich 1 1
Gesamt 0 Gesamt 1 4 2 7

Gesamtergebnis 2 103 3 36 65 4 213 10 63 1 102 2 196 2 376

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht

Stand 30. April 2007

Alter 15 bis unter 19 Jahre
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Baden-Württemberg männlich 8 614 1 169 11 1823 66 2692 männlich 16 1278 15 1629 155 15445 8 131 18677
weiblich 1 134 2 42 3 213 1 6 402 weiblich 4 223 3 305 25 1965 2 11 2538
unbekannt 0 unbekannt 1 5 6
Gesamt 9 748 3 211 14 2036 1 72 3094 Gesamt 20 1502 18 1934 180 17415 10 142 21221

Bayern männlich 10 342 16 221 25 933 7 92 1646 männlich 17 836 121 3059 271 13865 7 152 18328
weiblich 1 54 4 47 5 87 5 203 weiblich 5 140 12 441 64 1702 2 11 2377
unbekannt 2 2 unbekannt 3 1 2 1 7
Gesamt 11 398 20 268 30 1020 7 97 1851 Gesamt 22 979 133 3501 337 15568 9 163 20712

Berlin männlich 5 870 126 2 337 15 1355 männlich 29 1174 13 601 38 3690 8 5553
weiblich 117 1 31 1 63 213 weiblich 5 284 4 168 3 1262 1726
unbekannt 2 1 1 4 unbekannt 8 9 12 29
Gesamt 5 989 1 158 3 401 15 1572 Gesamt 34 1466 17 778 41 4964 8 7308

Bremen männlich 7 112 1 55 3 83 261 männlich 5 100 2 241 7 613 968
weiblich 1 31 22 18 72 weiblich 1 27 136 205 369
unbekannt 0 unbekannt 1 1 2
Gesamt 8 143 1 77 3 101 333 Gesamt 6 127 2 378 7 819 1339

Hamburg männlich 1 510 741 1 427 5 1685 männlich 7 1773 56 2468 77 4066 1 27 8475
weiblich 268 1 437 192 898 weiblich 473 4 736 10 1150 2373
unbekannt 1 2 3 unbekannt 8 10 9 27
Gesamt 1 779 1 1180 1 619 5 2586 Gesamt 7 2254 60 3214 87 5225 1 27 10875

Hessen männlich 11 503 6 346 10 1341 24 2241 männlich 28 1522 48 2282 255 14284 88 18507
weiblich 3 126 1 65 1 321 9 526 weiblich 11 392 25 570 58 3639 5 4700
unbekannt 1 1 unbekannt 1 2 3
Gesamt 14 629 7 411 11 1663 33 2768 Gesamt 39 1914 73 2853 313 17925 93 23210

Niedersachsen männlich 2 376 5 232 4 570 1 48 1238 männlich 28 691 47 1703 98 4223 128 6918
weiblich 2 49 2 77 80 210 weiblich 2 129 19 710 6 693 1 4 1564
3 0 unbekannt 1 1 1 1 4
Gesamt 4 425 7 309 4 650 1 48 1448 Gesamt 30 821 66 2414 104 4917 1 133 8486

Nordrhein-Westfalen männlich 10 853 33 1226 17 1439 9 93 3680 männlich 54 1273 149 5183 199 13949 7 138 20952
weiblich 8 210 26 475 3 357 3 5 1087 weiblich 18 278 50 1820 46 2967 3 13 5195
unbekannt 1 1 1 1 4 unbekannt 1 2 3 6 12
Gesamt 19 1064 59 1702 20 1797 12 98 4771 Gesamt 72 1552 201 7006 245 16922 10 151 26159

Rheinland-Pfalz männlich 6 91 4 117 4 130 10 362 männlich 19 251 29 1333 16 1746 1 40 3435
weiblich 12 5 30 27 74 weiblich 4 41 19 282 9 314 669
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 6 103 9 147 4 157 10 436 Gesamt 23 293 48 1615 25 2060 1 40 4105

Saarland männlich 1 16 13 15 1 2 48 männlich 37 2 93 5 257 1 395
weiblich 3 4 3 10 weiblich 14 58 69 141
Gesamt 1 19 17 18 1 2 58 Gesamt 51 2 151 5 326 1 536

Schleswig-Holstein männlich 2 63 2 60 2 82 9 220 männlich 1 105 17 210 45 897 4 1279
weiblich 10 1 22 1 14 1 49 weiblich 1 23 4 122 11 122 283
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 2 73 3 82 3 96 1 9 269 Gesamt 2 128 21 332 56 1020 4 1563

Brandenburg männlich 1 36 55 1 51 2 146 männlich 2 170 17 941 17 282 1 29 1459
weiblich 4 18 10 32 weiblich 1 31 6 273 49 360
Gesamt 1 40 73 1 61 2 178 Gesamt 3 201 23 1214 17 331 1 29 1819

Mecklenburg-Vorpommern männlich 14 28 16 2 60 männlich 65 1 203 2 96 2 369
weiblich 5 10 6 21 weiblich 16 98 21 135
Gesamt 19 38 22 2 81 Gesamt 81 1 301 2 117 2 504

Sachsen männlich 103 1 318 4 159 1 4 590 männlich 2 421 10 4967 9 1258 6 6673
weiblich 6 62 1 19 1 89 weiblich 1 52 649 1 126 829
unbekannt 0 unbekannt 2 3 5
Gesamt 109 1 380 5 178 1 5 679 Gesamt 3 475 10 5619 10 1384 6 7507

Sachsen-Anhalt männlich 101 1 103 54 259 männlich 335 8 584 4 248 1179
weiblich 16 26 6 48 weiblich 88 245 44 377
unbekannt 0 unbekannt 2 2
Gesamt 117 1 129 60 307 Gesamt 423 8 831 4 292 1558

Thüringen männlich 41 87 2 58 188 männlich 1 141 7 571 4 514 1238
weiblich 4 14 6 24 weiblich 1 27 144 50 222
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 45 101 2 64 212 Gesamt 2 168 7 715 4 565 1461

Gesamtergebnis 81 5700 113 5283 101 8943 24 398 20643 263 12435 690 32856 1437 89850 33 799 138363

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht

Stand 30. April 2007

Alter 19 bis unter 50 Jahre



ele
kt

ro
nis

ch
e V

or
ab

-Fa
ss

un
g*

Korre
kt

ur

Korrektur
Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 9 – Drucksache 16/5369

S
ei

te
 9

, M
ai

 2
3,

 2
00

7,
 /d

at
a/

bt
_v

or
ab

/1
60

53
69

.fm
, F

ra
m

e 
6.

0

Bundesland PERS_GE Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
, W

irk
un

g 
be

fri
st

et
, n

oc
h 

ni
ch

t v
ol

lzi
eh

ba
r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
, W

irk
un

g 
un

be
fri

st
et

, n
oc

h 
ni

ch
t v

ol
lzi

eh
ba

r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
be

fri
st

et
, s

of
or

t v
ol

lzi
eh

ba
r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
un

be
fri

st
et

, s
of

or
t v

ol
lzi

eh
ba

r s
eit

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
be

fri
st

et
, u

na
nf

ec
ht

ba
r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
un

be
fri

st
et

, u
na

nf
ec

ht
ba

r

na
ch

 § 
6 A

bs
. 1

 F
re

izü
gi

gG
/E

U 
(V

er
lu

st
 d

es
 R

ec
ht

s a
uf

 E
in

re
ise

 u
nd

 A
uf

en
th

alt
) f

es
tg

e

Ge
sa

m
te

rg
eb

ni
s

PERS_GE Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
, W

irk
un

g 
be

fri
st

et
, n

oc
h 

ni
ch

t v
ol

lzi
eh

ba
r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
, W

irk
un

g 
un

be
fri

st
et

, n
oc

h 
ni

ch
t v

ol
lzi

eh
ba

r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
be

fri
st

et
, s

of
or

t v
ol

lzi
eh

ba
r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
un

be
fri

st
et

, s
of

or
t v

ol
lzi

eh
ba

r s
eit

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
be

fri
st

et
, u

na
nf

ec
ht

ba
r

Au
sw

eis
un

gs
ve

rfü
gu

ng
 er

las
se

n,
 W

irk
un

g 
un

be
fri

st
et

, u
na

nf
ec

ht
ba

r

na
ch

 § 
5 A

bs
. 5

 F
re

izü
gi

gG
/E

U 
(V

er
lu

st
 d

es
 R

ec
ht

s a
uf

 E
in

re
ise

 u
nd

 A
uf

en
th

alt
) f

es
tg

e

na
ch

 § 
6 A

bs
. 1

 F
re

izü
gi

gG
/E

U 
(V

er
lu

st
 d

es
 R

ec
ht

s a
uf

 E
in

re
ise

 u
nd

 A
uf

en
th

alt
) f

es
tg

e

Ge
sa

m
te

rg
eb

ni
s

Baden-Württemberg männlich 2 58 1 16 1 256 334 männlich 3 367 4 325 21 7146 1 10 7877
weiblich 11 6 38 1 56 weiblich 1 70 63 4 760 1 1 900
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 2 69 1 22 1 294 1 390 Gesamt 4 437 4 388 25 7907 2 11 8778

Bayern männlich 2 69 2 22 3 345 9 452 männlich 2 340 16 460 38 9721 2 18 10597
weiblich 15 1 9 1 64 1 91 weiblich 2 42 2 89 14 1120 1269
Gesamt 2 84 3 31 4 409 10 543 Gesamt 4 382 18 549 52 10841 2 18 11866

Berlin männlich 99 15 132 246 männlich 1 1236 3 157 8 6756 1 8162
weiblich 35 3 28 66 weiblich 157 36 2 1029 1224
unbekannt 1 1 unbekannt 2 1 1 4
Gesamt 134 18 161 313 Gesamt 1 1395 3 194 10 7786 1 9390

Bremen männlich 1 8 10 20 39 männlich 22 1 47 664 734
weiblich 7 5 8 20 weiblich 12 13 111 136
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 1 15 15 28 59 Gesamt 34 1 61 775 871

Hamburg männlich 54 78 67 199 männlich 790 6 302 6 3421 2 4527
weiblich 38 54 28 120 weiblich 145 98 3 537 783
unbekannt 1 1 unbekannt 2 1 3
Gesamt 92 133 95 320 Gesamt 935 6 402 9 3959 2 5313

Hessen männlich 64 1 37 343 7 452 männlich 1 424 5 373 26 7917 9 8755
weiblich 1 17 7 1 88 1 115 weiblich 2 92 2 80 5 1218 1399
unbekannt 0 unbekannt 2 2
Gesamt 1 81 1 44 1 431 8 567 Gesamt 3 516 7 453 31 9137 9 10156

Niedersachsen männlich 26 21 88 2 137 männlich 4 198 1 256 7 3245 9 3720
weiblich 5 6 19 30 weiblich 28 37 3 367 435
Gesamt 31 27 107 2 167 Gesamt 4 226 1 293 10 3612 9 4155

Nordrhein-Westfalen männlich 1 102 5 112 3 484 13 720 männlich 3 731 7 739 18 11206 1 12 12717
weiblich 27 4 45 101 1 178 weiblich 1 78 4 127 2 1031 6 1249
unbekannt 1 1 unbekannt 3 2 5
Gesamt 1 129 9 157 3 585 15 899 Gesamt 4 809 11 869 20 12239 1 18 13971

Rheinland-Pfalz männlich 11 1 15 89 116 männlich 91 5 305 1 1892 1 3 2298
weiblich 1 2 11 14 weiblich 1 20 1 35 193 250
Gesamt 12 1 17 100 130 Gesamt 1 111 6 340 1 2085 1 3 2548

Saarland männlich 5 2 9 1 17 männlich 18 12 231 261
weiblich 2 2 weiblich 4 3 22 29
Gesamt 5 2 11 1 19 Gesamt 22 15 253 290

Schleswig-Holstein männlich 5 6 39 1 51 männlich 57 2 25 4 782 2 872
weiblich 4 1 7 12 weiblich 4 1 8 75 88
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 9 7 46 1 63 Gesamt 62 3 33 4 857 2 961

Brandenburg männlich 3 5 2 10 männlich 31 3 106 29 2 171
weiblich 3 1 1 5 weiblich 3 42 10 55
Gesamt 6 6 3 15 Gesamt 34 3 148 39 2 226

Mecklenburg-Vorpommern männlich 1 3 4 männlich 8 23 14 45
weiblich 2 5 1 8 weiblich 3 4 4 11
Gesamt 3 8 1 12 Gesamt 11 27 18 56

Sachsen männlich 5 25 12 42 männlich 40 547 1 139 727
weiblich 3 10 3 16 weiblich 3 94 1 17 115
unbekannt 0 unbekannt 2 2
Gesamt 8 35 15 58 Gesamt 43 643 2 156 844

Sachsen-Anhalt männlich 4 1 2 7 männlich 2 35 1 60 39 137
weiblich 1 1 2 weiblich 1 7 7 3 18
Gesamt 5 1 3 9 Gesamt 3 42 1 67 42 155

Thüringen männlich 2 3 5 männlich 10 52 35 97
weiblich 1 1 2 weiblich 1 4 3 8
Gesamt 1 3 3 7 Gesamt 11 56 38 105

Gesamtergebnis 7 684 15 526 9 2292 38 3571 24 5070 64 4538 164 59744 6 75 69685

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht

Stand 30. April 2007

Alter 50 bis unter 65 Jahre
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Baden-Württemberg männlich 31 32 188 251 männlich 247 235 2 4201 2 4687
weiblich 8 2 15 25 weiblich 45 22 1 457 525
Gesamt 39 34 203 276 Gesamt 292 257 3 4658 2 5212

Bayern männlich 56 20 262 338 männlich 1 218 3 189 2 4465 4878
weiblich 13 1 40 54 weiblich 2 40 1 26 456 525
Gesamt 69 21 302 392 Gesamt 3 258 4 215 2 4921 5403

Berlin männlich 36 2 19 57 männlich 1 750 94 1 2378 3224
weiblich 14 3 5 22 weiblich 1 60 9 241 311
Gesamt 50 5 24 79 Gesamt 2 810 103 1 2619 3535

Bremen männlich 7 7 14 männlich 13 3 302 318
weiblich 2 2 3 7 weiblich 3 1 20 24
Gesamt 9 2 10 21 Gesamt 16 4 322 342

Hamburg männlich 20 28 19 67 männlich 635 69 1911 2615
weiblich 17 36 16 69 weiblich 74 47 1 168 290
unbekannt 0 unbekannt 2 1 3
Gesamt 37 64 35 136 Gesamt 711 117 1 2079 2908

Hessen männlich 34 14 112 2 162 männlich 1 180 106 2 3321 1 3611
weiblich 6 2 23 31 weiblich 40 1 21 1 351 414
unbekannt 0 unbekannt 1 1
Gesamt 40 16 135 2 193 Gesamt 1 220 1 127 3 3673 1 4026

Niedersachsen männlich 17 2 42 1 62 männlich 118 114 1671 1 1904
weiblich 1 1 5 1 8 weiblich 10 1 9 115 135
Gesamt 18 3 47 2 70 Gesamt 128 1 123 1786 1 2039

Nordrhein-Westfalen männlich 112 41 379 532 männlich 1 645 373 3 7687 3 8712
weiblich 25 1 19 36 81 weiblich 61 54 480 595
Gesamt 137 1 60 415 613 Gesamt 1 706 427 3 8167 3 9307

Rheinland-Pfalz männlich 7 4 77 88 männlich 84 1 75 1085 1245
weiblich 1 1 1 10 13 weiblich 17 9 96 122
Gesamt 8 1 5 87 101 Gesamt 101 1 84 1181 1367

Saarland männlich 26 1 15 42 männlich 32 24 203 259
weiblich 4 1 5 weiblich 2 1 11 14
Gesamt 30 1 16 47 Gesamt 34 25 214 273

Schleswig-Holstein männlich 1 3 15 1 20 männlich 22 23 328 373
weiblich 2 2 weiblich 6 3 18 27
Gesamt 1 3 17 1 22 Gesamt 28 26 346 400

Brandenburg männlich 1 1 männlich 1 8 4 1 14
weiblich 1 1 weiblich 2 2
Gesamt 1 1 2 Gesamt 1 10 4 1 16

Mecklenburg-Vorpommern männlich 1 1 männlich 1 3 4
weiblich 1 1 weiblich 1 1
Gesamt 2 2 Gesamt 2 3 5

Sachsen männlich 1 1 2 männlich 1 25 4 30
weiblich 1 1 weiblich 3 10 13
Gesamt 1 2 3 Gesamt 4 35 4 43

Sachsen-Anhalt männlich 1 1 männlich 2 4 3 9
weiblich 0 weiblich 1 2 3
Gesamt 1 1 Gesamt 3 6 3 12

Thüringen männlich 0 männlich 2 2 4
weiblich 0 weiblich 1 2 3
Gesamt 0 Gesamt 3 4 7

Gesamtergebnis 441 2 216 1294 5 1958 7 3314 7 1565 13 29981 8 34895

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht

Stand 30. April 2007

Alter ab 65 Jahre
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Baden-Württemberg männlich 1 2 3
weiblich 1 1
Gesamt 1 3 4

Bayern männlich 1 1 2
Gesamt 1 1 2

Berlin männlich 1 1 4 6 Berlin männlich 25 8 21 54
weiblich 2 2 4 weiblich 1 1 4 6
Gesamt 3 3 4 10 Gesamt 26 9 25 60

Hamburg männlich 2 2
weiblich 1 1
Gesamt 3 3

Hessen männlich 1 1 2 Hessen männlich 1 2 3
weiblich 1 1 weiblich 2 2
Gesamt 1 2 3 Gesamt 1 4 5

Niedersachsen männlich 2 3 5
weiblich 1 1 2
Gesamt 3 4 7

Nordrhein-Westfalen männlich 1 1 2 Nordrhein-Westfalen männlich 1 9 10
weiblich 0 weiblich 1 2 3
Gesamt 1 1 2 Gesamt 2 11 13

Gesamtergebnis 4 4 7 15 Gesamtergebnis 29 17 48 94

AUFHÄLTIG NICHT AUFHÄLTIGAusweisungen
nach Bundesland
und Geschlecht

Stand 30. April 2007

ohne Altersangabe
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